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Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lanſitzer Zeitung M 77. 


Dinstag, den 5. Juli 1833. 


1833. 


Infertion® 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


4. 
Lauſitzer Nachrichten. 
Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 1. Juli 1853. 


Nachdem der Herr Vorſtebher, Graf Reichenbach, 
die Sitzung für eröffnet erklart hatte, ergriff der Herr Oberbür⸗ 
germeiſter das Wort, indem er nach feierlicher Anſprache den am 
17. Juni e. zum Stadibaurath erwählten Herrn Lands und 
Waſſerbau⸗Inſpecter Hermann Otte Wilhelm Martins durch 
Abnahme ſeines Amtseides in ſein Amt einführte. Herr Baurath 
Martins dankte für das ihm geſchenkte Vertrauen und biermit 
wurde die Verhandlung »geſchloſſen. 5 . 

Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf eich Vorfigender, G. Krauſe, Pr.⸗F. 
nauth. Remer. Randig. 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom J. Juli. 


Abweſend die Herren: Apitzſch, Bogner, Conrad, 
Dobſchall, Glocke, Hecker, Herbig, Kugler, Lüders, 
Mücke, Pape, Rehfeld, o. Stephanv, Ferd. Schmidt, 
Prausnig, Ublmann J., Ad. Krauſe. 

1) Herr Ober-Bürgermeiſter Jochmann eröffnete die 
Sitzung mit Bekanntmachung des § 82. der Städte-Ordnung 
vom 31. Mai 1853, wonach dieſelde ohne weitere Feierlichkeit 
als eingeführt in der Stadt Görlitz zu betrachten iſt und woran 
die beſten Wünſche für das Wohl der Stadteommune durch die 
Einführung der neuen Städte- Ordnung geknüpft wurden. — 
2) Gegen die Niederlaſſung des Putzwaarenhändler Berger aus 
aur a. O., des Maurermeiſter Kruſche, des Zimmergeſell 

eißner wurde ein Einwand nicht . — 3) Das Dank⸗ 
ſchreiben des Gymnaſiallehrer Jebriſch wurde zur Kenntniß der 
Verſauunlung gebracht. — 4) Zu Abhaltung des Communale 
1 ags im November d. J. wird der Stadtverordnetenſaal nebſt 
2 den andern gewünſchten rathhäuslichen Lokalien bewilligt, veraus— 
geſetzt, daß der Landtag nicht mit den Schwurgerichteſitzungen 
zuſaumenfällt. — 5) Zur Straßen beleuchtung pro 2. Halbjahr 
1853 wird die Lieferung des Rübols A Gr. 11 Tylr. Herrn 
Stadtrath Goldner und die des Haufole a Ctr. 154 Tylr. 

errn Kaufmann Gerſte zuerkannt. — 6) Dem Geſuch des 
ers Auguſt Schwarz wegen Prolongation des 
Ladens No. 1. unter dem Rathhauſe kann nicht entſprochen wer⸗ 
den. — 7) Das für die Stadicommun günſtig lautende Erkenntniß 
des Königl. Appellationsgerichts zu Glogau in der Arreſt-Prozeß⸗ 
ſache gegen die Frau Schauſpieldirecter Nachtigal wurde mit⸗ 
geiheilt. — 8) Den Herren Schleſſermſtr. Schied und Schmiede— 
meiſter Schmidt wird geſtattet, den Hauptkanal von der Ecke 
des Gaſthofs zum Strauß bis ver ihre neuen Häuſer zu führen, 
ſowie Seitenkanäle nach den beſtehenden Beſtimmungen bineinzus 
leiten, und werden Bittſtellern die zur Fortführung des Haupi— 
kagale nothigen alten Ziegeln und Platten unentgeltlich geliefert. 
— 9) Dem Abkemmen mit Herrn Sollig wegen Vermiethung 
eines großen Gewölbes zur Unterbringung von Feuerſpritzen für 
den Jahrlichen Wiieihzins von 54 Tylr. wird die Genehmigung 
ertheilt. — 10) Die Verſammlung kann das Geſuch des Beſitzers 
des Hauſes No. 134. am Obermarkt, in Betreff der Terrain 
abtretung langs feines Grundſtucks in der Fleiſchergaſſe, ihre Ge— 


nehmagung nicht ertheitlen, ſendern muß dei ihrem frübern Ber 


ſchluſſe ſtehen bleiben. — 11) Die Verpachtung ven 17 Mergen 
72 Q.⸗R. Forſtland im kleinen Bauernſtrich auf Rothwaſſer⸗ 
Revier an dee genehmigt. — 12) Von der 
Verſammlung wurden Behufd nochmaliger Beratbung der Anlage 
der Gasbeleuchtungsanſtalt zu einer gemiſchten Deputation ges 
wählt: die Herten Blanck, Bogner, Himer, Liſſel, 


Prausnitz, Remer, Utteh, Bertram, Mücke, Mat⸗ 
theus, Sattig, James Schmidt. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Protok.⸗F. 
Knauth. Remer. Sämann. 


Viele unſerer Leſer werden ſich noch erinnern, daß ein 
Dr. phil. Richter im vorigen Jahre hierſelbſt Subſeribenten 
zu Vorlefungen ſammelte und das Honorar dafür, pro Karte 
1 Thlr., im Voraus einkaſſirte und dann verſchwand, ohne die 
Vorleſungen abgehalten zu haben. Daſſelbe Manöver hatte er 
in Chemnitz und Naumburg ausgeführt. Er wurde deshalb vom 
Kreisgericht zu Naumburg zu 3 Monat Gefängniß, 150 Thlr. 
Geld⸗ event. zu noch 3 Monat Gefängnißſtrafe und Verluſt der 
Ehrenrechte veturtheilt. Auf feine Appellation gegen dieſes Er⸗ 
kenntmiß vwerurtheilte ihn das Appellationsgericht zu Naumburg 
nur zu einer Geldſtraſe von 100 Thlr. event. 2 Monat Gefäng⸗ 
niß. Hiergegen legte ſowohl der Angeklagte, als auch die Staats- 
Anwaltſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde ein. Das Königl. Obere 
Tribunal hat jetzt den Angeklagten frei geſprochen. 


Zittau, 1. Juli. Die diesjährige regelmäßige (zehnte) 
General-Verſammlung der Actionairs der Löbau- Zittauer Eiſen⸗ 
bahn ſoll Mittwoch, den 27. Juli, im kleineren Saale der So⸗ 
cietät hierſelbſt abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
1) der Geſchäftsbericht auf das Jahr 1852, 2) der Rechnungo⸗ 
Abſchluß vom 31. Deebr. deſſelben Jahres, 3) Berichterſtattung 
über die Betriebs-Verhäliniſſe der Bahn, 4) Erklärung wegen 
Uebernahme und Ausführung der Zittau-Reichenberger Bahn auf 
Grund des von der königl. ſächſiſchen Staatsregierung mit der 
k. k. öſterreichiſchen Regierung abgeſchloſſenen Vertrages und der 
von erſterer in Folge deſſen gemachten Eröffnungen, 3) die Wahl 
dreier Ausſchuß⸗Mitglieder. 


Uermiſchtes. 


Aus Perſien kommen Nachrichten von großen Unglücks⸗ 
fällen. In der Hauptſtadt Teheran wüthete die Cholera der 
Art, daß drei Fünftel der Einwohner ſich in das Gebirge 
flüchteten. Das Thal von Schiras, jene Gegend, berühmt 
durch ihre prachtvollen Roſen und Trauben, der Lieblingsort 
Hafiz und Firduſt's, jene Gegend, in welche die Geographen 
das Paradies der Bibel hinverlegen, iſt (wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet) durch ein entſetzliches Erdbeben verwüſtet worden. 
In der Stadt Schiras zog man 10,000 Leichen aus den Trüm⸗ 
mern hervor und fürchtete in Folge davon das Euiſtehen peſt⸗ 
artiger Krankheiten. In Jepahan, der zweiten Hauptſtadt 
des Reiches, blieb die einzige Quelle trinkbaren Waſſers aus. 


Es dürfte das Factum nicht unintereſſant ſein, daß 
Fürſt Mentſchikoff während der Verhandlungen in Konſtan⸗ 
tinopel ſich die in Wien im Verlage des geographiſchen Ju⸗ 
ſtitutes erſchienene Geucralſtabskarte der Türkei kommen ließ. 


Die furchtbare Geißel der Lungenſeuche wüthet noch 
fortwährend unter dem Rindvieh der Provinz Friestand, in 
welcher in dieſem Jahre nicht weniger als 8153 Stück Vieh 
in Folge der Krankheit geſchlachtet werden mußten, ohne 
diejenigen, die gefallen. 


Auch in Deutſchlaud findet die Shoddy- Fabrikation 
Kunſtwolle aus zerzupften alten Lumpen) Liebhaber. In 
Mannheim gibt es bereits eine ſolche, ‚welche. 300 Arbei⸗ 
terinnen beſchäftigt. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. | 


[521] Bekanntmachung. 
Nachſtehendes: 

Zufolge Allerhöchſter Cabinetsordre vom 12. Mai d. J. foll von 
jetzt ab die Vererbung der Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annen = Medaillen, 
welche bei den verſchiedenen vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland 
abgehaltenen Revuen ertheilt worden find, nach dem Dienſt- reſp. Lebende 
Alter ſtattfinden. 

Um daher die desfallſigen Liſten anlegen zu können, werden alle 
Diejenigen, welche 

1) der Revue bei Sybillenort 1829, 

2 = = „HKaliſch 1835, 

3) «= „Danzig 1835, 
45 in Schleſien 1835, 
5) „ „bei Potsdam und Berlin im Mai 1852 1 
beigewohnt oder im Jahre 1833 während der Anweſenbeit Sr. Majeſtät 
des Kaifers von Rußland in Schwedt bei dem 2. Oragonerregiment ge⸗ 
anden haben, aufgefordert, unter Vorzeigung der dies dokumentirenden 
Papler ſich ſchleunigſt bei dem Feldwebel derjenigen Compagnie zu melden, 
in deren Vezirt der Wohnort des Betreffenden liegt. — 

Bei der Kürze der Zeit iſt es durchaus erforderlich, daß dieſe 
Meldung bis zum 6. Juli c. ftattgefunden bat, da nachträgliche Uns 
meldungen unberückſichtigt bleiben müſſen. 

Görlitz, den 28. Jani 1853. 

In Vertretung = Bataillons « Commandeurs : 


—— ($priettes ohne Naht = 


find wieder in allen möglichen Größen angekommen. 


1485] Adolph Webel. 
Wichtige Anzeige für Bruchleidende. 


[518] er Unterzeichnete, im Beſitze eines ſichern Heil— 
mittels für Unterleibsbrüche, welches ſeit einer Reihe Jahren 
ſich auf das Glänzendſte bewährte, fühlt ſich verpflichtet, das⸗ 
ſelbe auch den. entfernten Nebeumenſchen bekannt zu machen. 
Da aber in öffentlichen Blättern für alle nur mögliche Arte 


heiten Heilmittel angeboten werden, bei deren Gebrauch der 
Leidende ſich oft bitter getäuſcht fühlt, man daher mit 


ſich gegen ein neues Mittel mißtrauiſch fühlt, jo mache ich 
hiemit Jedermann darauf aufmerkſam, daß man auf frankirte 
Briefe unentgeldlich ein Schriftchen von mir erhält, in wel— 
chem die Art des Heilmittels, ſowie der Heil-Methode gezeigt 
wird. Dem Schriftchen iſt eine Sammlung von Ja ae 
aus verſchiedenen Gegenden beigegeben. 

Krüſi⸗Altherr, in Gais, 

Kt. Appenzell, Schweiz. 


520] Zu dem bevorſtehenden Männergeſangsfeſte ſolle 
il Pie zur Aufſtellung von Dean en 
Mittwoch, den 6. Juli c., Abends 6 Uhr, 
auf dem Platze vor dem Schießhauſe angewieſen werden. 
Demgemäß werden alle diejenigen Reſtaurateurs, welche die | 


Her, 
Hauptmann im 18. Infanterie⸗Regiment. 
wird zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
Görlitz, den 30. Junk 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[511] Bekanntmachung. 

Es ſoll die Ausführung der Entwäſſerungskanäle des Obermarktees, 

unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Sub⸗ 
mittenten, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und 
ihre verſiegelten Offerten mit der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf die Entwäſſerungskanäle des Obermarktes“ 
bis ſpäteſtens den 9. Juli c. daſelbſt abzugeben. - 
Görlitz, den 30. Juni 1853. Der Magiſtrat. 


[515] Bekanntmachung. 

Die diesjährige Gras- und Obſtnutzung des zwiſchen dem Bau⸗ 
und Nieolal⸗ Zwinger gelegenen Theils des Stadtzwingers ſoll unter 
Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl öffentlich an den Meiſtbie— 
tenden verpachtet werden. { 

Hierzu steht Mittwoch, den 6. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Rathhauſe Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im Termine publi⸗ 
eirt werden ſollen. 

Goörlis, den 1. Juli 1853. Der Magiftrat. 


[512] Daß Drud-Eremplare des Stadthauptkaſſen-Ctats pro 1853 
auf der Stadthauptkaſſe in Empfang genommen werden können, wird 
hiermit bekannt gemacht. 5 

Görlitz, den 28. Juni 1853. Der Magiſtrat. 


(517) Die Beſitzer der während der diesjährigen Istägigen Uebungen 
der Landwehr und der Reſerve⸗Mannſchaften der Jäger bequartiert gewe⸗ 
fenen Häuſer werden hierdurch aufgefo:dert, die ihnen dafür zukommenden 
Servis⸗Entſchädigungs⸗Gelder 

den liten, 12ten und 13ten d. Mts. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamte⸗Lotale abzuholen, widrigenfalls 
ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zugeſandt werden. 
örlitz, den 4. Juli 1853. Das Servis⸗ Amt. 


[433] Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die dem Müller Johann Gotifried Richter gebörige, gerichtlich 
zufolge der nabſt Hypetbekenſchein in un ſerem lil. Bureau einzuſebenden 
are auf 3423 Thlr. 4 Pf. abgeſchätzte Mübtennabrung Hoypotb.⸗No. 25. 
zu Cunnerwit, ſoll in dem auf den 7. September 1853, Vormit⸗ 
tags von IL], Ubr ab, anberaumten Termine an Gerichtsſtelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Hierzu werden die fünf im Hypothekenbuch 
ihrem Namen nach nicht bezeichneten Kinder des Vorbeſigers Johann 
222;§ĩ˙g m 


— 


+ 


Aufſtellung von Zelten bei dirſem Seite beabſichtigen, auf⸗ 
gefordert, ihre desfallſigen Meldungen bis ſpäteſtens Mittwoch 
Vormittag 11 Uhr bei dem Tuchappreteur Herrn Wilhelm 
Döring anzubringen, die Bedingungen dort einzuſehen und 
ſich am obengedachten Orte zur bezeichneten Stunde einzufinden. j 
Görlitz, den J. Juli 1853. 
Das Comitee für das Männergeſangsfeſt. 
[516] Der Miſſiens ⸗Hülfsverein am linken Ufer der 
Neiſſe O. ⸗L. feiert ſein Jahresfeſt — 
Mittwoch, den 13. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
in der Kirche zu Nieder-Reugersdorf. Dies allen Freunden 
der Miſſion zur Nachricht. Der Borfand 
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Die Bibliothek und die Sammlungen 
der naturforſchenden Geſellſchaft ſind jeden 
Donnerstag nach dem 1. und 15. jeden 
Monats für das Publikum geöffnet, 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz, Langeſtraße 
No. 185., iſt zu haben: 


Städte⸗Ordnung 


vom 


30. Mai 1853. 


— — 


— — 


*. 


Mit praktiſchen aus den amtlichen Materialien 
gewonnenen Erläuterungen 
und 
allen die Städte-Ordnung ergänzenden Geſetzen. 
— 


Ein praktiſches Handbuch 
zum Gebrauch für Gemeinde- und Verwaltungs- Beamte 
Stadtverordnete und Bürg f 
von 
C. F. Müller.. | 
Die noch zu erwartende Regierungs⸗Inſtruction zu der Städte ⸗ | 
Ordnung vom 30. Mai wied den Käufern gratis ne 


Preis 123 Sgr. 
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[519] Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 

Die dem Johann Gottlieb Jab ne gehörige Gartennabrung sub 
No. 15. zu Sercha, wovon dem Vorbeſitzer Hüttig 6 Morgen 119 
ORuthen Acker, Wieſe und Hutung gehören, beſtehend in dem Gehöfte 
nebſt Karten, 78 OSRuthen und J Morgen 106 ORuthen (cker und 
Verglehne, abgeſchätzt auf 400 Thlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 7. Oktober 853, 
von 11 Uhr Vormittags ab, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
nothwendig Tubhaftirt werden. 


Druck und Verlag von G. Heinze X Come in Görlts.“ 


